






 

 

einem unveränderten Kader wird das 
Nonnenholz-Team die restlichen Pflicht-
spiele nach der Winterruhe bestreiten. 
Zumindest Tabellenplatz zwei hat Erwin 
Kluge noch nicht abgeschrieben: „Wenn 
es uns gelingt, in den ersten Spielen nach 
der Winterpause eine kleine Erfolgsserie 
zu starten, dann geht nach vorne noch 
etwas.“ 

Die fruchtbare Vorbereitungsphase auf 
winterlichem Nonnenholz-Gelände, soll-
ten die Weissagungen des ambitionierten 
Fußball-Lehrers bestätigen. Mit sage und 
schreibe acht „Dreiern“ in Folge, katapul-

tierte sich der SVW auf den erstrebten 
Vize-Platz, fünf Punkte vor dem Drittplat-
zierten. Nicht immer bot man Fußball 
vom Feinsten, wie z. B. beim mühsamen 
2:1 gegen den SC Bahlingen II oder beim 
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SV Endingen - SV Weil 3:5 
Tore: 0:1 Faik Zikolli (5.), 0:2 S. Rueb (18.), 1:2 (26.), 
1:3 Koffi, 1:4 Schäuble (58.), 2:4 (62.), 3:4 (78.), 3:5 
Keller (90.) 
SV Weil - FC Wehr 4:3 
Tore: 0:1 (21.), 1:1 Bilici (28.), 2:1 Faik Zikolli (35.), 2:2 
(36.), 3:2 Schäuble (40.), 4:2 Faik Zikolli (86.), 4:3 (92.) 
SV Waldkirch - SV Weil 1:1 
Tore: 1:0 (7.), 1:1 Keller (77.) 
SV Weil - SV Ballrechten-Dottingen 4:0 
Tore: 1:0 Bilici (23.), 2:0 Koffi (45.), 3:0 Kluge (65.), 4:0 
Zieger (83.) 
SC Bahlingen II - SV Weil 2:0 
Tore: 1:0 (45.), 2:0 (68.) 
SV Weil - SV Rhodia Freiburg 3:0 
Tore: 1:0 Thorsten Rießle (1.), 2:0 Bilici (65.), 3:0 Faik 
Zikolli (90.) 
FC Tiengen - SV Weil 3:0 
Tore: 1:0 (46.), 2:0 (78.), 3:0 (88.) 
SV Weil - FC Sexau 4:1 
Tore: 1:0 Koffi (46.), 1:1 (54.), 2:1 Bilici (72.), 3:1 
Schäuble (81.), 4:1 Zieger (88.) 
SV Weil - SV Eintracht Freiburg 4:0 
Tore: 1:0 Bilici (61.), 2:0 Cacciotti (76.), 3:0 S. Rueb 
(84.), 4:0 Koffi (89.) 
VfR Rheinfelden - SV Weil 1:0 
Tore: 1:0 (53.) 
SV Weil - VfR Hausen 2:3 
Tore: 0:1 (16.), 0:2 (22.), 1:2 Koffi (25.), 2:2 Müller 
(38.), 2:3 (52.) 
SV Weil - FSV RW Stegen 7:0 
Tore: 1:0 Faik Zikolli (9.), 2:0 Faik Zikolli (16.), 3:0 
Spieß II (45.), 4:0 Faik Zikolli (64.), 5:0 Spieß II (68.), 
6:0 Faik Zikolli (76.), 7:0 Bilici (89.) 
SV Elzach-Yach - SV Weil 1:0 
Tore: 1:0 (63.) 
SV Weil - FC Erzingen 2:3 
Tore: 1:0 Spieß II (12.), 1:1 (14.), 1:2 (32.), 2:2 Zieger 
(35.), 2:3 (58.) 
FC Wehr - SV Weil 5:3 
Tore: 1:0 (6.), 2:0 (39.), 3:0 (45.), 3:1 Kluge (56.), 4:1 
(61.), 5:1 (67.), 5:2 Faik Zikolli (85.), 5:3 S. Rueb (88.) 
Spvgg. Untermünstertal - SV Weil 0:0 
SV Weil - SV Waldkirch 2:1 
Tore: 0:1 (17.), 1:1 Koffi (33.), 2:1 Thorsten Rießle (44.) 
SV Ballrechten-Dottingen - SV Weil 1:3 
Tore: 0:1 Bilici (13.), 0:2 Koffi (45.), 1:2 (61.), 1:3 Spieß 
II (90.) 
SV Weil - SC Bahlingen II 2:1 
Tore: 1:0 Keller (46.), 1:1 (53.), 2:1 Schäuble (88.) 
SV Rhodia Freiburg - SV Weil 1:3 
Tore: 0:1 Faik Zikolli (8.), 0:2 Spieß II (36.), 0:3 Kluge 
(61.), 1:3 (76.) 
SV Weil - FC Tiengen 2:1 
Tore: 1:0 Keller (54.), 2:0 Spieß II (70.), 2:1 (85.) 
FC Sexau - SV Weil 0:1 
Tore: 0:1 Zieger (63.) 
SV Eintracht Freiburg - SV Weil 0:3 
Tore: 0:1 Faik Zikolli (9.), 0:2 Koffi (52.), 0:3 Zieger 
(53.) 
SV Weil - VfR Rheinfelden 1:0 
Tore: 1:0 Faik Zikolli (2.) 
VfR Hausen - SV Weil 2:1 
Tore: 1:0 (37.), 1:1 Tobias Rießle (49.), 2:1 (66.) 
SV Weil - Spvgg. Untermünstertal 1:1 
Tore: 1:0 Koffi (56.), 1:1 (79.) 
FSV RW Stegen - SV Weil 2:2 
Tore: 0:1 Bächle (41.), 1:1 (80.), 2:1 (81.), 2:2 Keller 
(85.) 
SV Weil - SF Elzach-Yach 0:1 
Tore: 0:1 (77.) 
FC Erzingen - SV Weil 1:1 
Tore: 0:1 Bächle (4.), 1:1 (51.) 
SV Weil - SV Endingen 7:0 
Tore: 1:0 Cassetta (14.), 2:0 Cassetta (17), 3:0 
Schäuble (44.), 4:0 Keller (52.), 5:0 Cassetta (69.), 6:0 
Thorsten Rießle (75.), 7:0 Faik Zikolli (81.) 

Junioren - Saison 2002/2003 
330 Mitglieder 
22 Mannschaften 
  
A-Jugend: Trainer Lothar Lawicki 
Oberliga Platz 10 
  
B-Jugend: Trainer Jürgen Brachwitz 
Juniorenliga Platz 10 
  
C-Jugend: Trainer Sascha Wussler 
Verbandsstaffel Platz 4 
  
Die A-Jugend von Lothar Lawicki belegt in 
der Oberliga Platz 10, punktgleich mit 
dem SV Schwetzingen und dem SV 03 
Tübingen. 
Am letzten Spieltag gewannen die bis 
dahin auf dem Schlussrang liegenden 
Blau-Weissen bei Schwetzingen mit 2:1. 
Gleichzeitig verlor Tübingen sein letztes 
Saisonspiel zuhause. Da nur zwei Teams 
absteigen mussten, standen somit Rele-
gationsspiele an.  
Bei der Auslosung der Partien zogen die 
Weiler für die 1. Runde ein Freilos, so 
dass zunächst Schwetzingen gegen Tü-
bingen spielen mussten. Dort setzte sich 
Schwetzingen durch und es kam zum 
Entscheidungsspiel in Rastatt. Dort be-
hielt man mit 4:1 durch drei Tore von 

Johannes Scholz und einem Treffen von 
Patrick Roser klar die Oberhand und si-
cherte sich so in letzter Sekunde den 
Verbleib in der Oberliga Baden-
Württemberg. 
 
Die A2 wird unter Trainer Karlheinz Kuni-
münch Meister in der Bezirksstaffel und 
steigt in die Verbabandsstaffel auf. 
 
Die B-Jugend steigt in die Verbandsstaffel 
ab.  
 
Sascha Wussler wird mit der C-Jugend 
Vierter in der Verbandsstaffel und qualifi-
ziert sich für die neu gegründete Jugend-
liga. Der Turn- und Sportring Weil am 
Rhein e.V. wählt das Team zur Jugend-
mannschaft des Jahres 2003. 
 
Die Jugendabteilung gründet im Mai 
2003 unter der sportlichen Leitung von 
Joachim Eble die Fußballschule Nonnen-
holz. 
 
Der Deutsche Fußball Bund zeichnet die 
Jugendabteilung im Juli 2002 mit dem 
Sepp Herberger Preis aus.  
 
Jugendspieler des Jahres wird Benjamin 
Heizmann 

Als Neuling in der Bezirksliga hat die A2-Jugend des SV Weil souverän den Meistertitel errungen 
und steigt damit in die Verbandsstaffel auf. Am Ende der Saison lag die Mannschaft um Trainer 
Karlheinz Kunimünch und Betreuer Uwe Haak mit 38 Punkten und 81:22 Toren mit vier Punkten 
Vorsprung vor der SG Wehr/Bad Säckingen. Die Meisterspieler unten von links: Heiko Haak, 
Alessandro Rösch, Alexander Bode, Peter Gerbershagen, Thomas Kunimünch, Luigi Piluso, 
Thomas Kunimünch, Betreuer Uwe Haak 
Obere Reihe: Trainer Karlheinz Kunimünch, Marius Grether, Malte Dold, Michael Leisinger, Mar-
tin Braun, Philipp Eichin, Christof Golda, Efrem Türkem, Tran Quang Vinh, Waldemar Lehr, Hein-
rich Lehr 





 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Seit fast dreißig Jahren engagiert sich Gerhard Schmidt ununter-
brochen in der Vorstandschaft des SV Weil 1910. Nach dem Amt 
als Aktivbeisitzer ab 1981 lässt sich Schmidt 1989 zum 2. Vorsit-
zenden des Vereins wählen. Seit dem 28. Januar 2000 lenkt er 
als 1. Vorsitzender die Geschicke des Vereins und ist damit nach 
W. Zoch (1955-1970) der am längsten amtierende Vereinsboss 
des Weiler Fußballvereins. Unter seiner Ägide gelang dem Tradi-
tionsverein im Jahre 2000 die Meisterschaft in der Bezirksliga 
und 2004 der Aufstieg in die Verbandsliga. 
 
Ihr Vorgänger Herbert Bee kündigte bereits 1999 seinen Rück-
zug zur nächsten Generalversammlung an. Wann und warum 
haben sie sich entschieden für das Amt des 1. Vorsitzenden zu 
kandidieren? 
Ich bin seit 1963 beim SV Weil, habe alle Jugendmannschaften 
gespielt und bin 1972 in den Aktivbereich gewechselt. Nach 
dem Amt des Aktivbeisitzers war ich unter meinen Vorgängern 
Hofer, Pfaffenhausen und Bee jeweils 2. Vorsitzender. Als Her-
bert Bee ankündigte, nicht mehr für den 1. Vorsitzenden zu kan-
didieren, entschloss ich mich, diese Verantwortung zu überneh-
men. 
Der Verein ist mir ans Herz gewachsen und ich wollte unbedingt 
wieder sportliche Ziele erreichen, die da hießen: 1.Mannschaft 
Verbandsliga, 2.Mannschaft Bezirksliga, 3.Mannschaft Kreisliga 
A. 
Dies alles unter der Prämisse, den Konsolidierungskurs auf alle 
Fälle fortzuführen. Diese Verantwortung war für mich eine Her-
ausforderung. Voraussetzung war aber auch, einen engagierten 
sportlichen Leiter an meiner Seite zu haben. Diesen fanden wir 
in Klaus Teuber. 
 
Einen besseren Einstand hätte es nicht geben können. Sie wa-
ren kaum ein halbes Jahr im Amt, da konnte die 1. Mannschaft 
die Meisterschaft in die Bezirksliga feiern und somit in die Lan-
desliga aufsteigen. Haben Sie bei ihrer Wahl damit gerechnet? 
Mein Vorgänger Herbert Bee und sein sportlicher Leiter Gerd 
Nussbaumer hatten gute Vorarbeit geleistet. Es stand eine gute 
Mannschaft mit erfahrenen Spielern wie M. Spieß I, T. Sparr, S. 

Müller, A. Schepperle (jetzt Trainer 2. Mannschaft) und P. Knab 
(jetzt sportlicher Leiter) und jungen Spielern auf dem Platz. 
Wenn auch keiner von Titel und Aufstieg sprach, rechnete ich 
doch ganz fest damit, dass die Mannschaft in die Landesliga 
aufsteigt. Wir in der neuen Vorstandschaft haben dafür die nöti-
gen Weichen gestellt - durch gute Teamarbeit und viel Engage-
ment. Außerdem hatten wir mit Faik Zikoli (45 Tore) und Sascha 
Müller (18 Tore) für die Bezirksliga zwei außergewöhnlich gute 
Torschützen. Somit war der Aufstieg eigentlich Pflicht. 
 
Vier Jahre später gelang dem SV Weil der ganz grosse Wurf.  
Mit dem Aufstieg aller drei Aktivmannschaften war die Saison 
2003/2004 eine der erfolgreichsten in der Vereinsgeschichte. 
Und auch das nächste Jahr von Erfolg geprägt, alle Mannschaf-
ten hielten die Klasse, wobei die 1. Mannschaft überraschend 
den 3. Platz belegte und die Neugegründete 4. Mannschaft 
Meister in der Kreisliga wurde. Wie kam es zu diesem Höhen-
flug? 
Der Erfolg kam ja nicht von ungefähr – alle Mannschaften waren 
gut besetzt und haben auf ihre Ziele hingearbeitet. Es hat in den 
einzelnen Mannschaften gut funktioniert und auch die Zusam-
menarbeit mit der Vorstandschaft war einwandfrei. 
Ich habe mich riesig gefreut, dass gerade unser „Urgestein“ Er-
win Kluge mit seiner hervorragenden „Jugendtruppe“ uns zu-
rück in die Verbandsliga brachte. Auch dieses Jahr sind wieder 
einige Spieler von damals am Höhenflug beteiligt. 
Super  war auch das Trainergespann Schepperle/Knab, das den 
Aufstieg der 2. Mannschaft in die Bezirksliga ermöglichte; ge-
nauso wie unser Jimmy Gimpel mit seiner Cleverness und sei-
nem Sachverstand die 3. Mannschaft in die Kreisliga A führte. 
Alle haben viel Kraft und Zeit investiert, was sich letztlich ausge-
zahlt hat. 
Nach dem Ausscheiden von E. Kluge konnten wir  mit Lothar 
Silfang unseren Wunschkandidaten nach Weil holen. Auch ha-
ben wir mit J. Spencer, M. Rossetti und A. Zogay einen Glücks-
griff getan. So konnten wir mit der Euphorie des Aufstiegs im 
Rücken erfrischenden Offensivfußball sowie diszipliniertem Auf-
treten, den dritten Tabellenplatz erreichen. Unter dem Motto: 
„Wenn‘s läuft, dann läuft‘s“ war die erste Verbandsligasaison 
ein toller Erfolg. 
Die 2. Mannschaft erreichte ebenfalls als Aufsteiger einen her-
vorragenden 5. Tabellenplatz und die neu formierte 
„Dritte“ (alles A-Jugend-Spieler)  konnte sich in der Kreisliga A 
behaupten. 
Jimmy Gimpel schaffte zudem  mit der 4. Mannschaft die Meis-
terschaft in der Kreisliga C. 
Euphorie und Können waren gepaart. 
 
Nach Jahren der Stagnation sorgt die 1. Mannschaft in dieser 
Saison wieder für Schlagzeilen.  Der momentane Rang 3 lässt 
für die Rückrunde alle Optionen offen. Ist die Oberliga das 
nächste Ziel des SV Weil. Könnte der Verein dies überhaupt 
finanziell bewerkstelligen? 
Wir haben mit Maximilian Heidenreich als neuen Trainer einen 
Glücksgriff gelandet. Er, die Mannschaft und die Vorstandschaft 
wollen den sportlichen Erfolg. Früher war die 1. Amateurliga die 
dritthöchste Liga. Heute ist die Verbandsliga die sechsthöchste 
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 oben zu richten, auch wenn die Gegner im ersten Augenblick 
nicht so attraktiv erscheinen. Die laufende Spielzeit zeigt aber 
auch, dass unsere junge, begeisternde Mannschaft noch Luft 
nach oben hat. 
Es ist ganz klar, dass auf den Verein zusätzliche Kosten bei ei-
nem Aufstieg zukämen. Die gesamtwirtschaftlichen Verhältnisse 
sind auch nicht gerade die besten, was auch die Fördermöglich-
keiten von dritter Seite betrifft.. Aber wir werden in der Vor-
standschaft zu gegebener Zeit eingehender über die finanzielle 
Situation sprechen und eine Lösung finden, die den finanziellen 
Konsolidierungskurs trotz  Oberliga fortführen würde. Natürlich 
hoffe ich auch, dass sich mit einem Aufstieg zusätzliche Sponso-
ren finden ließen. 
 
Ein grosses Problem beim SV Weil sind die fehlenden Trai-
ningsmöglichkeiten. Der Wunsch nach einem Kunstrasen wur-
de von der Stadt Weil und dem Gemeinderat in der Prioritä-
tenliste weit hinten angestellt. Ärgert Sie das nicht, angesichts 
der immensen ehrenamtlichen Sozialarbeit, welche die SV-
Trainer für die Kinder und Jugendlichen aus Weil leisten? Wie 
geht der Verein nun mit dem Thema Kunstrasen um?    
Ärgern ist sicherlich das falsche Wort. Ich weiß sehr wohl, dass 
für den SV Weil der Kunstrasenplatz oberste Priorität hat, um 

die unbefriedigende Trainingssituation – vor allem von Oktober 
bis März – zu beenden. Schließlich trainieren nahezu 300 Ju-
gendliche sowie 65 Aktive – ein sinnvolles Training ist somit bei 
schlechten Wetterbedingungen nicht möglich. 
Angesichts solcher Platznot war die Jugendabteilung bereits 
gezwungen, Neubewerbungen abzulehnen. Gerade aufgrund 
der für die Region Südbaden sicherlich einmaligen Arbeit im 
Jugendbereich (sicher auch im Aktivbereich) ist dieser Umstand 
für den SV Weil natürlich eine schmerzhafte Tatsache und sollte 
auch im politischen Tagesgeschäft Gehör finden. 
Andererseits ist mir auch die schwierige haushaltspolitische 
Situation der Stadt Weil am Rhein bewusst. Wir werden uns 
weiterhin mit der Stadt konstruktiv auseinandersetzen und un-
sere Problematik hervorbringen. 
Auch gibt es bereits in der Jugendabteilung sehr engagierte Trai-
ner und Betreuer, die einen Förderverein „Kunstrasenplatz“ 
gründen wollen und werden. Diese Bemühungen und Gesprä-
che sind momentan im vollen Gange und die Ergebnisse müssen 
wir abwarten. Somit bewerte ich das Thema „Kunstrasenplatz“ 
immer noch positiv – Geduld ist aber sicherlich nötig. 
 
Seit zehn Jahren stehen Sie an der Spitze des Sportvereins. 
Gibt es schon Anzeichen von Amtsmüdigkeit oder werden Sie 

sich weiterhin zur Verfügung stellen? 
Mit diesem klasse Team, das voll hinter mir steht, 
kann keine Amtsmüdigkeit auftreten. 
Ich zolle meinen Mitstreitern und Freunden größ-
ten Respekt für ihre aufopferungsvolle Arbeit und 
ihr Engagement. Wir müssen uns aber sicherlich 
quantitativ noch bessern, ohne an Qualität zu ver-
lieren. D.h. wir müssen neue SV-ler finden, damit 
wir die anstehenden Arbeiten auf mehrere Schul-
tern verteilen können. 
Immerhin bekommen wir ab September 2010 ei-
nen Mitarbeiter, der sein Freiwilliges Soziales Jahr 
(FSJ) bei uns absolviert. Er kann mit Sicherheit die 
sportliche Leitung um Perseus Knab und Bernd 
Vogtsberger unterstützen. An dieser Stelle muss 
ich nochmals betonen, wie unerlässlich die Arbeit 
dieser beiden für den SV Weil ist.  
Hier nochmals mein Dank an das super Team. Mit 
diesem Team werde ich mich auf alle Fälle weiter-
hin zur Verfügung stellen. 
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